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Der prophetische Ausblick in Daniel 11
Wir erinnern uns: 

Zitat: „Die Welt ist vom Kriegsgeist erregt. Die Weissagung im 11. Kapitel 
des Propheten Daniel hat sich nahezu vollständig erfüllt. Bald werden die 

Ereignisse der Trübsal eintreten, von denen in den Weissagungen 
die Rede ist.“ (Zeugnisse Bd.9, S.19)

Wenn irgend jemand ein Problem damit haben sollte, auf welche Zeit sich 
jeder Vers bezieht, sollte das obige Zitat als ein Anker dienen. Vers 30 setzt 

den Abriss direkt an den Beginn (538 n.Chr.) der „päpstlichen Vorherrschaft 
Nr.1“, als es über Europa regierte. Daher verstehen wir, dass die Verse 31-36 
sich auf diese Regierungszeit beziehen und das Geschehen bis 1798 schildern. 

Dies war das Verständnis der Adventpioniere. Es war ein Teil der 
Schriftstellen, die das päpstliche Rom als das „Tier“ von Offenbarung 13 zu 

erkennen gaben, welches von 538 bis 1798 regierte und in der nahen 
Zukunft wieder regieren wird. Dies war eine Betrachtung in der 

gegenwärtigen Warnungsbotschaft des dritten Engels.
Daniel 11,32-34 beschreiben die mittelalterliche Papstherrschaft und seine 
Verfolgungen. Es beschreibt auch die Europäische Reformation und die von 

den Reformatoren gewirkten Heldentaten, als sie die Bibel in 
die Sprachen des gewöhnlichen Volkes übersetzten 

und den Protestantismus erhoben.
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Daniel 11,35 bringt die prophetische Zeit in das Jahr 1798
„Und von den Verständigen [den Europäischen Reformatoren] werden einige 

stürzen, damit unter ihnen geläutert und geprüft und gereinigt werde bis 
ZUR ZEIT DES ENDES [1798]...“ (Daniel 11,35)

1798 war das Ende einer prophetischen Zeitlinie, die in Daniel 7,25 mit den 
1260 Jahren und Offenbarung 12,6.14 verknüpft sind. Es war ebenfalls ein 

Jubiläumsjahr, dessen Zeitbestimmung mit den Eckdaten der Prophezeiung 
von den 2300 Tag-Jahren verbunden ist: Von 457 v.Chr. bis 1844 n.Chr. 

Der 35ste Vers von Daniel 11 gibt deshalb die Zeit nach dem Jahr
1798 wie folgt als „eine bestimmte Zeit“ an:

„... bis zur Zeit des Endes. Denn es verzögert sich noch bis zur bestimmten 
Zeit. ... wenn das Festbeschlossene [das durch die prophetischen Zeitlinien in 

Daniel 12 vorhergesagt wurde] vollzogen wird.“
(Daniel 11,35.36)

Die Heilige Schrift erklärt, daß die Papstmacht „verwundet“ werden wird.
„Und ich sah einen seiner Köpfe wie zum Tod geschlachtet. ...“ (Offb. 13,3)

In diesen vier Visionen von Daniels Abrissen (Dan. 2; 7; 8 und 11) gibt es eine 
Kontinuität, die nicht übersehen werden kann. Immer wenn eine Macht fiel, 

folgte eine andere in einer kontinuierlichen Handlung.
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Die Macht, welche den Krieg gewann, wurde das nächste große Weltreich. 
Dieses Verständnis der Abrisse muss an dieser Stelle auch auf Daniel 11 
angewandt werden. Wir haben kein Recht, irgendwelche Vermutungen 

aufzustellen, nämlich dass einer die Vorwärtsbewegung, die 
Aufeinanderfolge und die Kontinuität im Aufstieg oder Fall der großen 

Reiche, welche das Volk Gottes umgeben, übergeht oder verändert.
Deshalb müssen wir sehr genau darauf schauen, welche Macht dem 

Papsttum 1798 die Wunde zufügte, und deren Aufstieg und Fall in unseren 
Tagen folgte. Die Geschichte lehrt, dass es im Jahre 1798 eine ATHEISTISCHE 

Macht in Frankreich gab. Es war der regierende Zusammenschluss 
Frankreichs und deren Herrscher, Napoleon Bonaparte, der dem Papsttum 

die tödliche Wunde zufügte und den Papst gefangen nahm.
Wir müssen unsere Augen nicht auf Frankreich als solches heften, sondern 
auf die ATHEISTISCHE IDEOLOGIE, die sich von Frankreich nach Russland 

ausbreitete. Von Russland breitete sich der atheistische Kommunismus über 
mehr als die Hälfte der Welt aus und brachte die gesamte westliche 

Zivilisation in Gefahr. Der Kommunismus verfolgte nicht nur die Kinder 
Gottes, wo auch immer sie sich befanden. Er führte gegen alle Formen der 

Christenheit Krieg; auch gegen das Papsttum! Wenn er darin 
Erfolg gehabt hätte, ein Weltreich zu werden, dann hätte

das Papsttum seine Autorität verloren.
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Daniel 11,35-39 beschreiben also den Aufstieg des atheistischen 
Kommunismus. Frage: Was war die Ideologie des Kommunismus?

„Und der König [die regierende Macht Frankreichs] wird nach seinem 
Belieben handeln, und er wird sich [nicht Gott, aber sich selbst] erheben und 
sich groß machen gegen jeden Gott, und gegen den Gott der Götter wird er 

unerhörte Reden führen. Und er wird Erfolg haben, bis die Verfluchung 
[der Regierung] vollendet ist, denn das Festbeschlossene [das in der 

Prophetie vorhergesagte] wird vollzogen.“ (Daniel 11,36)
Uriah Smith und den Ponieren war es nicht möglich, das Aufkommen und die 
Ausbreitung des Kommunismus, 1918, in ihren Tagen zu sehen. Wir können 

nicht von ihnen nicht erwarten, dass sie diese, in Vers 35, und folgende 
vorhergesagten Ereignisse verstehen konnten. Nur der Lauf der 

Geschichte konnte die Bedeutung dieser Verse enthüllen.
Der Kommunismus erkennt weder Gott noch Christus an.

„Und selbst auf den Gott seiner Väter wird er nicht achten [oder die 
Traditionen der Kirche], und weder auf den Schatz der Frauen 

[den Christus], noch auf irgendeinen Gott wird er achten; sondern 
er wird sich über alles erheben.“ (Daniel 11,37)

Dann folgt: Die militärische Ausbreitung des Kommunismus. Jede 
weitere Vision fügt Informationen zu der vorhergegangenen hinzu.
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„Und statt dessen wird er den Gott der Festungen ehren [die Waffengewalt 
des Militärs, um seine Eroberungen zu machen]. Und den Gott, den seine 

Väter nicht gekannt haben [Humanismus], wird er mit Gold und mit Silber 
und mit Edelsteinen und mit Kostbarkeiten ehren.“

(Daniel 11,38)
Der Kommunismus brachte sich selbst in den finanziellen Ruin unter den 

Nationen, in dem er versuchte, die ganze Welt zu beherrschen. Der 
Kommunismus mit seiner atheistischen Ideologie war in früheren Zeiten 

nicht bekannt. Es war ein neues Experiment in einer gottlosen Gesellschaft. 
Gott erlaubte Satan zu zeigen, was er - der Gott der Streitkräfte - tun könnte, 

wenn die Macht dazu eine Zeit lang gewährt wäre.
Der vorübergehende Erfolg des Kommunismus

„Und er [in erster Linie Satan, der durch den Kommunismus arbeitet] wird 
die starken Festungen [die kommunistischen Regierungszentren] dem 

fremden Gott [Humanismus - der Mensch selbst im sozialistischen Staat] 
unterstellen. Wer ihn anerkennt, dem wird er viel Ehre erweisen. Und er wird 

solchen Leuten Herrschaft verleihen über die vielen [über die halbe Welt, 
11 Zeitzonen umspannend, kam er unter die kommunistische Herrschaft] 

und ihnen das Land zum Lohn austeilen.“ (Daniel 11,39)
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Es muss daran erinnert werden, dass unter dem Kommunismus das „Land“ 
nicht das Eigentum des Volkes war, sondern für den „Gewinn“ des Staates 
selbst. Das Land wurde deshalb so zugeteilt, wie der Staat es bestimmte.
Von 1798 an wuchs die Saat des Atheismus im kommunistischen Reich. 

Wären nicht die starken Streitkräfte der Vereinigten Staaten und Europas 
gewesen, wären wir alle heute unter kommunistischer Herrschaft. Eine 

derartige Macht wird von der Prophetie zu erkennen gegeben und sehr gut 
in Daniel 11,35-40 beschrieben. Gott hat das letzte Jahrhundert nicht ohne 

Erwähnung „übersprungen“! Diejenigen, deren Augen für eine korrekte 
Anwendung der Prophetie verblendet sind, können die Bedeutung ziemlich 

klarer Aussagen der Schrift nicht verstehen.

Der “König des Nordens” steht für das päpstliche Rom.
„Und zur Zeit des Endes wird der König des Südens mit ihm 

zusammenstoßen, und DER KÖNIG DES NORDENS wird gegen ihn 
anstürmen mit Wagen und mit Reitern und mit vielen Schiffen. Und er wird 

in die Länder eindringen und wird sie überschwemmen und überfluten.“
(Daniel 11,40)
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Identifizieren wir zunächst 
den „König des Nordens“ und den „König des Südens“.

Die Wiederholung des Aufstiegs und Falls von Königen und der Streit der 
Nationen bilden einen Höhepunkt, wenn der “König des Nordens” in die 

Länder eindringen wird, um sie zu überschwemmen. Es ist Allgemeinwissen, 
dass sich der “König des Südens” auf Ägypten, und der “König des   

Nordens” auf Syrien bezieht, aber woher kommt 
diese Information und wie wird sie hergeleitet?

Bevor eine zutreffende Anwendung von Daniel 11,40-45 gemacht werden 
kann, ist es notwendig, den „König des Nordens“ und den „König des Südens“ 

zu erkennen. Lasst uns verstehen, dass Prophetie „Geschichte ist, bevor sie 
geschieht“, und Geschichte hat immer eine geographische Lage. Gottes Volk 

Israel lebte im Heiligen Land, was ursprünglich der Mittelpunkt 
prophetischer Erfüllung war. 

Irgendetwas „nördlich“ war nördlich von Israel und irgendetwas
„südlich“ war südlich von Israel.
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In den Tagen Medo-Persiens, Griechenlands und des heidnischen Roms lebte 
das Volk Gottes im Heiligen Land. Alle Weissagungen drehte sich um sie. Sie 

waren der geographische Mittelpunkt prophetischer Äußerungen in den 
Zeiten des Alten Bundes.

Im Süden Israels war Ägypten. Im Norden war Syrien. Prophetie 
muss immer in Bezug auf das Volk Gottes verstanden werden.

Deshalb bezog sich der “König des Südens” auf 
Ägypten im Süden und der “König des Nordens”
war Syrien im Norden.
Ägypten, der “König des Südens”, kämpfte 
gegen Syrien, den “König des Nordens”, 
um DAS VIERTE WELTREICH zu werden.
(Dan.11,5-14)
Heute kämpfen sie um das 
LETZTE GROSSE WELTREICH Nr.7
und, um die Neue Weltordnung
aufzurichten. (Dan.11,36-40)
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Doch weder Ägypten noch Syrien wurden das vierte große Reich. Es war das eiserne 
Rom, das vom Westen her aufkam, was die Weissagung erfüllte. Daniel 11 beschreibt 
die verschiedenen Strategien, mit denen Ägypten und Syrien kämpften, Abkommen 

machten, in Bündnisse eintraten, sich verheirateten, und versuchten, durch 
Hinterlist und andere Wege, das vierte große Königreich zu werden. Im Norden war 
Syrien, und in Daniel 11,5-15 bezog sich „der König des Nordens“ auf Syrien. Als das 

vierte Königreich Rom an die Macht kam, wurde Syrien vom heidnischen Rom 
verschluckt. Zu diesem Zeitpunkt wurde der 

“König des Nordens” Rom. Seine Armeen drangen in Israel von Norden her ein. 
Später, als das heidnische Rom dem PÄPSTLICHEN ROM die Bahn frei machte, ging 

der Titel “König des Nordens” auf das Papsttum über.
Wer ist der “König des Südens”? In alttestamentlichen Zeiten, von denen in Daniel 
11,5-14 gesprochen wird, war der geographische “König des Südens” Ägypten. In 
derselben Weise wie der “König des Nordens” in neutestamentlicher Zeit zu einer 

weltlichen Persönlichkeit wird, so stellt auch in der Zeit des Endes der 
“König des Südens” einen weltweiten Einfluss dar, der um Weltherrschaft kämpft.

„Und ihr Leichnam wird auf der Straße der großen Stadt liegen, die geistlich 
gesprochen, Sodom und ÄGYPTEN heißt, wo auch ihr Herr gekreuzigt wurde.“ 

(Offenbarung11,7 und Hesekiel 16,49)

Zitat aus der Reformationsgeschichte:
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„Die biblische Geschichte gibt uns von keiner anderen Nation ein Zeugnis, die das 
Dasein des lebendigen Gottes dreister verleugnete und sich seinen Geboten mehr 

widersetzte, als Ägypten. Kein Monarch wagte je eine offenere oder vermessenere 
Empörung gegen die Autorität des Himmels als der König Ägyptens. Als Mose ihm im 
Namen des Herrn dessen Botschaft brachte, gab Pharao stolz zur Antwort: >Wer ist 
JaHuWaH, dessen Stimme ich hören müsse und Israel ziehen lasse? Ich weiß nichts 

von JaHuWaH, will auch Israel nicht ziehen lassen.< (2.Mose 5,2) 
DAS IST GOTTESLEUGNUNG [ATHEISMUS] ...“

Atheismus ist eine geistliche Ideologie. Gottlos groß werden; und dabei einen großen 
(oder weltweiten) Herrschaftsbereich aufbauen. Im Altertum wurden diese 

Menschen zum Heidentum gezählt. Diese feindschaftliche Ideologie kämpfte gegen 
das römische Papsttum, indem sie den Papst gefangen nahm. Seit 1798 führte das 

Papsttum einen großen Kampf gegen diese Macht bis in die heutige Zeit hinein.
Es gibt keine Unterbrechung der Aufeinanderfolge des Aufstiegs und der 

Ausbreitung des atheistischen Kommunismus von Vers 35 geradewegs bis zu Vers 
43. Die Verse 40 bis 43 offenbaren dieses Ringen nach Weltherrschaft zwischen dem 

Papsttum, dem “König des Nordens”, und dem atheistischen Kommunismus, dem 
“König des Südens”. Die UdSSR, die 11 Zeitzonen der Alten Welt umspannte - die 

Hälfte der Erdoberfläche - wird in Daniel 11,36-42 beschrieben.
Aus Sicht der Kommunisten stand der christliche Glauben der Modernisierung der 
Gesellschaft im Wege. Doch es gab auch Anknüpfungspunkte zwischen den beiden 

Denksystemen, sagt Kirchenhistorikerin Katharina Kunter: 
In der Apostelgeschichte wurde beispielsweise 

Privateigentum als unnötig dargestellt.
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Heute gibt es in der Welt kommunistische Staaten wie China, Kuba, Laos, Vietnam 
und Nordkorea (DVRK). Diese kommunistischen Staaten behaupten oft, nicht in 

ihren Ländern den Sozialismus oder Kommunismus erreicht zu haben, sondern dass 
sie den Sozialismus in ihren Ländern aufbauen und auf eine Errichtung hinarbeiten. 

Die meisten Atheisten gibt es dabei in China und steht beispielhaft für 
ein Herrschaftssystem ohne Gott.

Das PAPSTTUM BENUTZTE DIE WESTLICHEN NATIONEN (die Demokratien), damit 
diese seine Schlachten schlugen. Jahrzehntelang setzte sich dieser Kampf oder dieses 

„Stoßen“, fort. Eine Beschreibung der von dem Papsttum aufgewendeten 
militärischen Bemühungen, welche durch die westlichen Nationen, vor allem durch 

die Vereinigten Staaten von Amerika, bewerkstelligt wurden, wird wie folgt 
beschrieben: „Und zur Zeit des Endes [Endzeit - das letzte Jahrzehnt] wird der König 

des Südens [der atheistische Kommunismus] mit ihm [dem Papsttum] 
zusammenstoßen, und der König des Nordens [das Papsttum, das durch die 

westlichen Demokratien arbeitet] wird gegen ihn [den atheistischen Kommunismus] 
anstürmen mit Wagen und mit Reitern [Armeen] und mit vielen Schiffen 

[Christliche Ideologie - Das Kirchenschiff]. Und er [das Papsttum] wird in die Länder 
[von Osteuropa usw.] eindringen und wird sie überschwemmen und überfluten.“ 

(Daniel 11,40)
Nun haben wir die biblische Prophetie im Blickfeld und können anhand
dieser Verse in unsere Zeit hineinschauen. Der normale Mensch schaut

täglich auf die Politik und auf die Nachrichten, bekommt jedoch
letztendlich niemals Antworten auf die Fragen,

weshalb das alles passiert?
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Offensichtlich wird zugegeben, dass man gemäß dem Weltwirtschaftsforum 
(World Economic Forum) bestrebt ist, eine neue Weltordnung aufzubauen.

Doch keiner sieht dahinter die biblisch, heilsgeschichtliche Prophetie.
Was wir deutlich sehen können, ist, wie der Nordkönig gerade mit Hilfe der 

Demokratie gegen den atheistischen Kommunismus marschiert. Sogar die Richtung 
ist deutlich zu sehen. Vom Westen Richtung Osten (wie das eiserne Rom nach Syrien) 

dringt er in die Länder ein und überflutet sie, um ein neues System aufzubauen, 
nämlich die Regentschaft der päpstlichen Vorherrschaft Nr.2 – mit Hilfe der 

aufgebauten Systeme der neuen Weltordnung. Momentan kämpft der Osten um die 
multipolare Weltherrschaft, während das Papsttum um die unipolare 

Weltherrschaft kämpft. Aber für Ägypten gibt es kein entrinnen und dann dringt der 
Nordkönig in das Land der Zierde ein (Dan. 11,41); die Geschichte wiederholt sich. 

Deutschland wurde gerade überrollt und ist bereits ein zerstörtes Land.
Weiter westlich dann der Ukrainekrieg, und neuerdings auch die Kriege in den 

arabischen Ländern. Vorstoßrichtung: China, mit dem Weg über Russland.
„… und es wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm und jedes Volk und 

jede Sprache und jede Nation.“ (Offenbarung 13,7)
Die weitere Eroberung durch das Papsttum wird in den Versen 41 und 42 

beschrieben. „Und er wird in das Land der Zierde eindringen ...“ (Daniel11,41)
Die Prophetische, kontinuierliche Vorwärtsbewegung im Buch Daniel

Kapitel 1-12 und in Daniel Kapitel 11
schauen wir uns noch einmal

in Bildern an:
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DANIEL 11,40 HAT SICH BEREITS ERFÜLLT

Die weitere Eroberung durch das Papsttum wird 
in den Versen 41 und 42 beschrieben.

„Und er wird in das Land der Zierde eindringen ...“ (Daniel 11,41)
Der arabisch-israelische Konflikt wird in relativ kurzer Zeit beigelegt werden:

„... wobei vieles [Länder] stürzen wird. ... Und er wird seine Hand an die [arabischen] 
Länder legen ...“ Dan.11,41.42.

Die PÄPSTLICHE VORHERRSCHAFT NR.2 wird errichtet werden
Eine „Neue Weltordnung“

„... für das Land Ägypten wird es kein Entrinnen geben.“ (Daniel 11,42)
Wenn Ägypten für die atheistische Ideologie steht, dann ist diese Äußerung eine 

deutliche Erklärung, dass nichts von der atheistischen Ideologie dem Griff und der 
Kontrolle des Papsttums entgehen wird. Nicht nur China, das so entfernt zu sein 

scheint, sondern auch jede Regierung. Diese Eroberung wird ohne Rücksicht 
auf den Ursprung oder auf die philosophische Neigung siegreich sein.

Keine Nation oder Sprache wird entkommen, 
in Erfüllung von (Offenbarung 13,3-8).
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„Und ich sah einen seiner Köpfe wie zum Tod geschlachtet [1798 durch die 
atheistische Ideologie in Frankreich]. Und seine Todeswunde wurde geheilt [ist 

immer noch am Heilen], und die GANZE Erde staunte hinter dem Tier her. ... [sie] 
sagten: ... Und wer kann mit ihm kämpfen? ... Und es wurde ihm gegeben, mit den 

Heiligen Krieg zu führen und sie zu überwinden; und es wurde ihm Macht gegeben 
über JEDEN Stamm und JEDES Volk und JEDE Sprache und JEDE Nation. Und ALLE, 

die auf der Erde wohnen, werden ihn anbeten, jeder, dessen Namen nicht 
geschrieben ist im Buch des Lebens des geschlachteten Lammes 

von Grundlegung der Welt an.“ (Offenbarung 13,3-8)

Wieder ist die Bibel ihr eigener Ausleger; und Offenbarung 13 ergänzt Daniel 11. 
Ebenso ist es einfacher, die sieben Häupter des Tieres von Offenbarung 13,1-3 

zu erkennen, wenn Daniel 11 verstanden wird. Sie lauten wie folgt:
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Teilsieg mit

Endkampf
Fall der 

UDSSR

Anmerkung: Auch das Tier in Offenbarung 17,11 hat sieben Köpfe; nicht mehr. 
Das Tier ist selbst auch ein achter, sowohl auch von den sieben; 

das ist Satan persönlich.
Diese Auslegung wird im nächsten Sabbatwächter erklärt.
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Hier sehen wir nun die Erfüllung der letzten Verse in Daniel 11 und 
stehen damit kurz vor dem siebten Weltreich,

die  „Päpstliche Vorherrschaft Nr. 2“
Mit dieser Grundlage können wir im Rahmen der prophetischen 

Auslegung, und der „fortschreitenden Vorwärtsbewegung“,
nun die drei Zeitlinien in Daniel 12 auslegen.
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Die vollständige Auslegung von 
Daniel Kapitel 11 steht als 

Download auf meiner Webseite 
unter der Verweisstelle 42

als Bild-Datei zur Verfügung.



Der Epilog der Zukunft im Endkampf um die Anbetung

„Und er versammelte sie an den Ort, der auf Hebräisch Harmagedon heißt.“ 

Offenbarung 16,16 Dies ist der Endkampf um die Anbetung!

2025/26/27/28 n.Chr..

11. Februar

1929 n.Chr..

Aufstieg

Abschluss der 

Weltzeit!

Zurück ins 

Paradies zum 

ewigen 

Frieden. 

Hochzeit des 

Lammes!

1000 Jahre 

Sabbatruhe im 

Himmel!

3tes Kommen 

Gerichts-

vollstreckung!

Siehe ich 

mache alles 

neu! Neuer 

Himmel und 

neue Erde. 

Ewiger 

Frieden!

Entrückung

NSG

NSG

USG

UTE

USG UTE

60 

Tage

1335 buchstäbliche Tage

1260 buchstäbliche Tage

30 Tage

Fall 

Babylons

Befreiung durch die 

Stimme Gottes JaHuWaH
Gesamtzeit: 3,75 Jahre =

3 Jahre und 9 Monate.

Entrückung

USG

Gegenwart

1290 buchstäbliche Tage

UTE



Mit der Öffnung dieser Zeitlinien können wir das Abschlusswerk als einen 
Fahrplan betrachten, der sich nach den „festgesetzten Zeiten“ JaHuWaHs 

erfüllen wird, um das „Geheimnis Gottes“ zu vollenden (die Gemeinde).
Schlussendlich wissen wir bereits, dass mit dem Ende der Gnadenzeit die 

letzten sieben Plagen ausgegossen werden. Dann ist die Versiegelung 
vollendet; aber die 144.000 müssen versiegelt durch die sieben letzten 

Plagen gehen, die immerhin 1 Jahr lang andauern werden.
Somit gibt es auch vor den letzten sieben Plagen, bezüglich der 

letzten Herbstfeste, noch keine Erfüllung in der Wirklichkeit.
Die Erfüllung findet erst am Grenzrand der Zeit statt, denn die traditionelle 
Bedeutung (In der Heiligtumslehre) wird nun Wirklichkeit. Auf der letzten 

Folie haben wir diesen Endzeitfahrplan bereits angesprochen. 
Für diesen Sabbatwächter soll es ausreichen, dass wir ein ungefähres Bild im 

Hinterkopf bewahren, damit wir nicht einschlafen und denken:
Unser Herr kommt noch lange nicht!

Wir sind jetzt in der Vorbereitungszeit auf die Erfüllung der letzten
Herbstfesttage. Diesbezüglich benötigen unsere Lampen
genügend ÖL, um das ewige Evangelium zu verkündigen

und einen geheiligten Dienst im Tempel zu verrichten.
Damit wir nicht sterben!
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Die erste Tafel betrifft Deine Beziehung zu JaHuWaH! 

Ziel ist am Grenzrand der Zeit ein königliches 
Priestertum, welches JaHuWaH treu im Geist und 

in der Wahrheit anbeten wird. Satan hat die 
gesamten ersten 4 Gebote verändert, 

um dem Vater die Anbetung für sich zu stehlen.
Dies ist der geistliche Kampf in der Endzeit;

der Kampf um Harmagedon!
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